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… warum 

Bayer das 

7,5-Fache 

des 

bilanziellen 

Eigenkapitals 

von 

Monsanto  
bezahlt hat“ 



… und wie man eine solche Transaktion in dem 
Abschluss des Käufers (Bayer) abbildet“
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M&A Transaktionen: Typische Muster

Was ist eine M&A Transaktion?
„Eine Business Combination ist eine Transaktion oder ein anderes Ereignis, durch die/das ein 

Erwerber die Beherrschung über ein oder mehrere Businesses erlangt (IFRS 3.1/IFRS 3.2)“

Was heißt das für die Praxis?

Typische Transaktionsformen sind…

Bilanzielles EK: 

Kaufpreis: 

6,4 Mrd. €

Ca. 60 Mrd. €

20 Mio. Umsatz p.a.

Ca. 11, 65 Mrd €

Ca. 10 Mrd. €

Ca. 165 - 175 Mrd €*

* Übernahme von Mannesmann durch eigene Aktien von Vodafone bezahlt
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Titelmasterformat

7

„Groß 

schluckt 

Klein“



IFRS 3

8© 2019 KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, ein Mitglied des KPMG-Netzwerks unabhängiger Mitgliedsfirmen, die KPMG International Cooperative („KPMG International“), 
einer juristischen Person schweizerischen Rechts, angeschlossen sind. Alle Rechte vorbehalten. 

Titelmasterformat

8

„Merger of equals“
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Titelmasterformat

9

„Strategische Investitionen“
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IntegrationsphaseTransaktionsphase

Due Diligence

Signing

Closing

Ca. 6 – 8 Monate Ca. 1-5 Jahre

• Prüfung auf „Herz 
und Nieren“ durch 
den Käufer

• Detaillierte und 
systematische 
Analyse von 
vergangenheits-
und zukunfts-
bezogenen Daten

• Notarielle 
Beurkundung und 
Kaufpreiszahlung

• Eintritt des Käufers 
als Rechtsnachfolger

• Erstellung Closing
Statements und 
Eröffnungsbilanz 
(inkl. PPA)

• Implementierung der zukünftigen 
Konzernstruktur

• Integration der Kernprozesse des 
erworbenen Unternehmens:

− Beschaffungs- und    
Vertriebsprozesse

− Produktions- und Logistikprozesse

− Finanzprozesse

• Anpassung von Ressourcen / Systemen
• Umsetzung von Synergie- und 

Wachstumspotentialen
• Realisierung von Kostensenkungs-

potentialen
• Aufbau einer gemeinsamen 

Unternehmenskultur

Die wichtigsten Phasen einer Transaktion
M&A Transaktionen: Typische Muster
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Share Deal

− Übertragung von Gesellschafts-
anteilen auf den Käufer

− Verkäufer sind die Gesellschafter 

Asset Deal

− Erwerb von wesentlichen 
materiellen und immateriellen 
Vermögensgegenständen 

− Verkäufer ist die Gesellschaft

Transaktionsstruktur
M&A Transaktionen: Typische Muster

Die Akquisition von Monsanto durch Bayer stellte einen Share Deal
dar (=Erwerb aller Monsanto Aktien von Monsanto- Aktionären)
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Verfahren zur 
Unternehmensbewertung

Substanzwert-
orientiert

Liquidationswert

Wiederbeschaffuns-
wert

Ertragswert-
orientiert

Ertragswertverfahren 
Discounted Cash Flow 

Methoden

Equity-Ansatz

Entity-Ansatz

APV-Ansatz

Vergleichswert-
orientiert

Börsenkurs

Vergleichbare 
Transaktionen

Vergleichbare börsen-
notierte Unternehmen

Unternehmensbewertung
M&A Transaktionen: Typische Muster

Praxisrelevanz eher im Rahmen von 
Käufen aus Insolvenzen („Distressed
M&A“)

Größte Praxisrelevanz für objektivierte 
Bewertungen/ Kaufpreisfindungen

In der Praxis häufig benutzte Verfahren für 
indikative Wertermittlung/ Plausibilisierungen

durch Investmentbanken
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Entity Value (EV)

Barmittel (Cash)

Zinstragende Verbindlichkeiten (Debt)

Net Working Capital-Anpassung

Equity Value (EqV) / Barkaufpreis

„Price is what you pay – value is what you get“

Vom Unternehmenswert zum Kaufpreis
M&A Transaktionen: Typische Muster
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M&A Transaktionen: Typische Muster1

Accounting nach dem Closingprozess einer M&A Transaktion: Purchase Price Allocation2

Der Goodwill als positiver Unterschiedsbetrag3

Agenda
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 Identifizierung des Käufers und des Kaufpreises1. Schritt

2. Schritt

5. Schritt

3. Schritt

4. Schritt

 Bewertung übertragener Gegenleistungen

 Bewertung Minderheitenanteile (Non-Controlling Interest)

 Bewertung eines Lucky Buy oder Geschäfts- und Firmenwertes 
(GoF)

Accountingprozess M&A Transaktion (1/5)

 Bewertung der Netto-Vermögenswerte

Accounting nach dem Closingprozess einer M&A Transaktion: Purchase Price Allocation
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 Der Erwerber ist die Gesellschaft, die die Beherrschung gem. IFRS 10 über das Business übernimmt

 Zur Beherrschung eines Unternehmens führen:

 Relative Stimmrechte

 Bestimmung von Leitungsorganen

 Power, Control and Link between Power <-> Control (IFRS 10)

 Der Kaufpreis ist der Wert den ein Käufer dem Verkäufer für alle Vermögenswerte (und Schulden) 
zahlt

1. Schritt: 

Identifizierung des 

Käufers und des 

Kaufpreises

Accountingprozess M&A Transaktion (2/4)
Accounting nach dem Closingprozess einer M&A Transaktion: Purchase Price Allocation

 die übertragene Gegenleistung wird zum Erwerbszeitpunkt zum Fair Value bewertet

 Dies entspricht einer Neubewertung des Vermögens/Eigenkapitals

 Wo wird eine Neubewertung vorgenommen?:

 Vermögenswerte

 Schulden des ehemaligen Eigentümers

 Ausgegebene EK-Instrumente

 Der Fair Value ist der Preis, den der Verkäufer bei einem gesondertem Verkauf für den 
Vermögenswert am Markt erhalten hätte

 Alle mit der Transaktion verbundene Kosten, sind ergebniswirksame Aufwendungen

2. Schritt: 

Bewertung 

übertragener 

Gegenleistungen
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3. Schritt: 

Bewertung der 

Netto-

Vermögenswerte

Accountingprozess M&A Transaktion (3/4)
 Alle identifizierbaren immateriellen Vermögenswerte werden separat vom Goodwill 

angesetzt

 Der Ansatz und die entsprechende Verteilung auf Business Units (CGUs) geschieht 
durch die Kaufpreisallokation (Purchase Price Allocation)

 Was sind diese immateriellen Werte?

— Marken

— Kundenlisten/Kundenstamm

— Auftragslisten

— Patente

— Technologien

— F&E

„Der Kaufpreis …entfiel im Wesentlichen auf immaterielle Vermögenswerte … 
sowie digitale Plattformen … auf F&E-Projekte, Marken … Kundenbeziehungen … 
Sachanlagen, Vorräte sowie einen Geschäfts- oder Firmenwert. Dem 
Unternehmensnamen „Monsanto“ wurde kein Wert zugeteilt.“ (Geschäftsbericht 
Bayer-Konzern 2018)

Accounting nach dem Closingprozess einer M&A Transaktion: Purchase Price Allocation
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Bewertungsverfahren immaterieller Vermögenswerte gemäß IFRS 3/IAS 38
Marktpreis-orientiert

Bewertungsmethoden:
— Marktpreise auf aktivem Markt
— Analogiemethoden

Bewertungsmethoden:
— Methode der unmittelbaren 

CF-Prognose
— Lizenzpreisanalogiemethode 

(RfR)
— Residualwertmethode (MEEM)
— Mehrgewinnmethode

Bewertungsmethoden:
— Reproduktionskostenmethode 

(Reproduction-Cost-Method)
— Wiederbeschaffungskosten-

methode (Replacement-Cost-
Method)

Histori-
scher 

Kaufpreis

Umsatz/
EBIT 

Umsatz/
EBIT 

Abgeleite-
ter

Kaufpreis

Multiplikator

Anwendung der 
Multiplikatoren 

auf andere 
Vermögenswerte 

Marktpreisorientiertes Verfahren

Aus Markt-
transaktionen 

abgeleitete 
Multiplikatoren 

(fiktive) 
Wiederbe-

schaffungs-
kosten

Vergangene 
Perioden 

Historische 
Anschaffungs-

kosten

t = 0
Inflationsanpassungen

Historische 
Anschaffungs-

kosten

Wieder-
beschaffungs-

kosten

Kostenorientiertes Verfahren

Diskontierung zukünftiger 
Zahlungsströme

Kapitalwertorientiertes Verfahren

Barwert = 
Wert des 

Vermögens-
gegenstandes

Zukünftige Zahlungsströme 
des Vermögenswertes

t

Kapitalwert-orientiert Kosten-orientiert

Diskontierung mit den Kapitalkosten 
der Vermögenswerte

Deepdive: Bewertungsverfahren immaterieller 
Vermögenswerte

Accounting nach dem Closingprozess einer M&A Transaktion: Purchase Price Allocation
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— Repräsentiert die Relevanz 
einer Marke im 
Kaufprozess.

— Gibt eine Orientierung bei 
einer Vielzahl an Produkten 
oder Services.

— Stiftet einen bestimmten, 
imaginären Nutzen.

— Markenrelevanz und -
stärke determinieren den 
monetären Wert einer 
Marke über die drei 
Werttreiber: Preis, Menge 
und Kosten.

— Berücksichtigung von 
strategischen Optionen, 
wie die Möglichkeit eines 
Transfers von Marken.

Markenrelevanz MarkenwertMarkenstärke

Grundlegende Werttreiber einer Marke

— Spezifiziert das Markenbe-
wusstsein und die Marken-
qualität im Vergleich zu 
anderen Marken.

— Klare Marktposition in der 
Sichtweise des 
Konsumenten im Vergleich 
zu anderen Produkten oder 
Services.

Deepdive: Markenbewertung 1/2
Accounting nach dem Closingprozess einer M&A Transaktion: Purchase Price Allocation
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Relevante Cashflows 
der Technologie

Barwert des TAB

Auswahl der 
markenrelevanten 
Umsätze, z.B. nach:
— Produktgruppe
— Indikation

Markenrelevante 
Umsätze

Tax amortisation
benefit (Steuervorteil)

Fair Value 
der Marke

Diskontierte Cashflows 
der Marke
= Barwert der Marke

Auswahl einer 
relevanten Lizenzrate 

(z.B. anhand der 
Vergleichbarkeit von 
Relevanz und Stärke 
des immat. VW)

Lizenzrate 
(Royalty Rate)

...
2019 2020 2021 ff.

2019 2020 2021 ff.

...
2019 2020 2021 ff.

% % % %

+

=

=

Kapitalwert-
orientiert

Diskontierung künftiger 
Zahlungsströme

Kapitalwertorientiertes 
Verfahren

Barwert = Wert des Vermögenswerts

Zukünftige Zahlungsströme des 
Vermögenswertes

Diskontierung mit den Kapitalkosten der 
Vermögenswerte

t

Bewertungsmethoden:
— Methode der unmittelbaren 

CF-Prognose
— Lizenzpreisanalogiemethode
— Residualwertmethode
— Mehrgewinnmethode

x

Deepdive: Markenbewertung 2/2
Accounting nach dem Closingprozess einer M&A Transaktion: Purchase Price Allocation
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Relevante Cashflows der 
Kundenbeziehung

Barwert des TAB

Unterstützende 
Vermögenswerte, z.B.:

— Grundstücke u. 
Gebäude

— Anlagen u. Maschinen

— Marke, Technologie

Umsatz
./. Umsatzkosten
= EBITDA
./. Adj. Steuer auf EBITDA
= CF der Vermögenswerte

Tax amortisation
benefit

Fair Value der 
Kunden-
beziehung

Diskontierte Cashflows 
der Kundenbeziehung

Transfer auf Kunden-
beziehungen durch 
Abzug fiktiver 
Auszahlungen für 
Unterstützung leistende 
Vermögenswerte

Fiktive Auszahlungen
für z.B.
— Grundstücke + 

Gebäude
— Anlagen + Maschinen
— Marke + 

Kundenstamm

= Fiktive Kosten

...
2019 2020 2021 ff.

2019 2020 2021 ff.

...
2019 2020 2021 ff.

+

=

-

=

Diskontierung zukünftiger 
Zahlungsströme

Kapitalwertorientiertes 
Verfahren

Barwert = Wert des Vermögenswers

Zukünftige Zahlungsströme des 
Vermögenswertes

Diskontierung mit den Kapitalkosten der 
Vermögenswerte

t ...

Bewertungsmethoden:
— Methode der unmittelbaren 

CF-Prognose
— Lizenzpreisanalogiemethode
— Residualwertmethode
— Mehrgewinnmethode

Deepdive: Kundenstammbewertung 1/2
Accounting nach dem Closingprozess einer M&A Transaktion: Purchase Price Allocation

Kapitalwert-
orientiert
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Vorgehen
— Entwicklung der 

durchschnittlichen 
Kundenerlöse anhand der 
Churn Rate.

— Eliminierung von 
neukundenbezogenen 
Aufwandspositionen (hier 
vereinfachend keine zu 
eliminierenden Kosten 
angenommen).

Annahmen
— Lineare Churn Rate über 

5 Jahre

— WACC laufzeitspezifisch.

— Steuersatz 30,75%

— Steuerliche Abschreibung 
über 5 Jahre.

Bewertung der Kundenbeziehungen Glyphosat AG
in Mio. EUR 2019e 2020e 2021e 2022e 2023e
Umsatz nach 
Abschmelzung 1.628,79 1.266,84 904,88 542,93 180,98

Kosten
-

1.188,58
-906,75 -658,10 -396,19 -132,06

EBITDA 440,21 360,08 246,79 146,74 48,91
EBITDA-Marge 27,0% 28,4% 27,3% 27,0% 27,0%

Steuern -135,37 -110,73 -75,89 -45,12 -15,04
NOPLAT 304,85 249,36 170,90 101,62 33,87

Contributory Asset Charges (nach Steuern)
Grundstücke 0,50% 8,14 6,33 4,52 2,71 0,90
Gebäude 0,89% 14,43 11,22 8,01 4,81 1,60
Maschinen + BGA + sonst. 
AV 9,60% 156,39 121,64 86,88 52,13 17,38
Nettoumlaufvermögen 1,29% 20,98 16,32 11,65 6,99 2,33
Marke 0,69% 11,28 8,77 6,27 3,76 1,25
Technologie 1,51% 24,61 19,14 13,67 8,20 2,73
Workforce 0,24% 3,96 3,08 2,20 1,32 0,44
Summe Asset Charges 239,79 186,50 133,22 79,93 26,64

Free Cashflow 65,06 62,85 37,68 21,69 7,23

Barwertfaktor 0,9316 0,8679 0,8086 0,7533 0,7018
WACC 5,35% 5,35% 5,35% 5,35% 5,35%

Barwerte 60,61 54,55 30,47 16,34 5,07
Summe der Barwerte 167,04

Deepdive: Kundenstammbewertung 2/2
Accounting nach dem Closingprozess einer M&A Transaktion: Purchase Price Allocation
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4. Schritt: 

Bewertung der NCI 

(Minderheitsanteile)

Accountingprozess M&A Transaktion (4/4)

5. Schritt: 

Bewertung eines 

Lucky Buy oder GoF

 Ein Lucky buy ist ein Kauf eines (Teil-) Unternehmens zu einem Kaufpreis, der sich 
unterhalb des Marktwerts dieses (Teil-) Unternehmens befindet.

 Differenz zwischen Marktwert und Kaufpreis wird erfolgswirksam als Ertrag gebucht 
(nach einem „Reassessment“!)

 Ein GoF ist die Differenz zwischen dem Betrag, den der Unternehmer bereit zu zahlen 
(Kaufpreis) ist und der Summe aus neubewerteten Vermögenswerten

 Bayer zahlte ca. 24 Mrd. € mehr als das neubewertete Eigenkapital

 Minderheitsanteile sind die Anteile, die ein Unternehmen an einem anderem nicht hält, 
allerdings dieses Unternehmen vollkonsolidieren muss

 Oftmals haben NCI-Anteile für die Leitung eines Unternehmens keine große Bedeutung. 
Sie sind jedoch i.d.R. stimm- und v.a. ausschüttungsberechtigt

 Anteile werden proportional zu ihrem Anteil am Fair Value der identifizierbaren Netto-
Vermögenswerte bewertet

Accounting nach dem Closingprozess einer M&A Transaktion: Purchase Price Allocation
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AllokationBewertungIdentifikation
• Ermittlung des Kaufpreises

• Identifikation und Bewertung 
der materiellen 
Vermögenswerte, und der 
Verbindlichkeiten zum Fair 
Value

• Identifikation der immateriellen 
Vermögenswerte

• Auswahl des Bewertungs-
ansatzes für die immateriellen 
Vermögenswerte:

− Marktwertmethoden

− Ertragswertmethoden

− Kostenmethoden 

• Bewertung der immateriellen 
Vermögenswerte

• Kalkulation des restlichen 
Goodwills unter 
Berücksichtigung latenter 
Steuern

• Allokation des Goodwills auf die 
Cash Generating Unit

Kaufpreis

Goodwill 
und/oder 

IVW

Buchwert 
des 

Eigenkapitals

AV
EK

FK
UV

I

AV

EK

FK
UV

IImm. Verm.

IGoodwill

ILat. Steuern

Purchase Price Allocation als Kapitalkonsolidierung 
Accounting nach dem Closingprozess einer M&A Transaktion: Purchase Price Allocation
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Indikativer Buchungssatz der Kapitalkonsolidierung 
im Bayer Konzernabschluss*

Accounting nach dem Closingprozess einer M&A Transaktion: Purchase Price Allocation

(1) Immaterielle Vermögenswerte 24,5

(2) Sachanlagevermögen                1,1

(3) Vorräte                                         1,9

(4) Goodwill                                      21,7

(5) bilanzielles EK                             6,0

(6) Finanzanlagevermögen 48,0

(7) Rückstellungen               0,7

(8) Passive latente Steuer    6,5

an

Residualgröße von aktiven und 
passiven latenten Steuern

Gemäß PPA-Update im Bayer-
Konzernabschluss 2018 24,5 Mrd. €

Im Rahmen der PPA neubewertet bzw. aufgedeckt

Kaufpreis

* Wertbasis für die Illustrative Darstellung indikativ und nicht entsprechend der Angaben im Bayer Konzernabschluss 2018 
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M&A Transaktionen: Typische Muster1

Accounting nach dem Closingprozess einer M&A Transaktion: Purchase Price Allocation2

Der Goodwill als positiver Unterschiedsbetrag3

Agenda
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Going Concern-Goodwill
(z.B. alle bilanzunwirksamen Werte)

Restrukturierungs-Goodwill

Stille Reserven, selbst erstellte immaterielle 
Vermögenswerte abzüglich stiller Lasten

Neubewertetes
Eigenkapital

Buchwert des Eigenkapitals
des Akquisitionsobjekts

Goodwill

Kaufpreis

Synergie-Goodwill

Strategie-Goodwill

Ökonomische Gründe für einen positiven Unterschiedsbetrag

Was verbirgt sich ökonomisch hinter dem 
Goodwill?

Der Goodwill als positiver Unterschiedsbetrag
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Was sind Synergien?
Steigerung des operativen Ergebnisses (EBIT, EBITDA)
• Umsatzsteigerung durch Ausbau des operativen Geschäfts
• Realisierung von Free Cashflow-Steigerungen

Erschließung neuer Märkte/Business Areas
• Bayer – Monsanto: Erschließung des 

Saatgutmarktes

Verwaltungen zusammenlegen und Prozesse 
verschlanken
• Abbau von Personal steht häufig in Verbindung von 

Unternehmensaufkäufen
• Einsparungen von Personalkosten

Gewinnung neuer Kunden oder exklusiver 
Lieferanten 
• Kundenstamm und vorhandenes Netzwerk des 

Verkäufers wird anhand Residualwertmethode bewertet

Marktmacht- und Preissetzungsmacht steigern
• Preissetzungsmacht bei eigenen Produkten erhöhen
• Verhandlungsposition bei Lieferanten verbessern

Der Goodwill als positiver Unterschiedsbetrag
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Derzeitiges Goodwill-Risiko DAX 30
Der Goodwill als positiver Unterschiedsbetrag

Quellen: Handelsblatt 05.08.13; Handelsblatt 19.11.18

 Ein stetig steigendes Goodwill-zu-Eigenkapital Verhältnis birgt große Impairment Risiken für die Unternehmen
 Im Falle einer Rezession drohen signifikante außerplanmäßige Abschreibungen, die zu erheblichen Ergebnis- und Substanzeinbrüchen 

führen können
 Das IASB hat die Folgebewertung des derivaten Goodwills auf die künftige Agenda gesetzt („quo vadis?“) 

Alleine durch die Bayer-Monsato
Transaktion sind ca. 21,5-24,5  Mrd. €
GoF hinzugekommen



kpmg

Marc Ufer
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Persönlichkeiten.
Menschen.
Gewinner.

Genug Theorie. 

Lust auf 

IFRS in der Praxis?
Interesse an einem

Praktikum oder 
Direkteinstieg?
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Link between power 

and returns

Control

Power

Exposure to 
variability in returns

Sofern ein Unternehmen ein oder mehrere Beteiligungsunternehmen 
beherrscht, sind diese gem. IFRS 10 im Rahmen des 
Konzernabschlusses des Mutterunternehmens zu konsolidieren. 
Ein Unternehmen wird beherrscht, wenn das Mutterunternehmen alle 
nachfolgenden Eigenschaften besitzt: 

Die Fähigkeit, die Verfügungsgewalt über das 
Beteiligungsunternehmen zu nutzen, um die Rendite des 
Beteiligungsunternehmens beeinflussen zu können.

Es besteht eine Risikobelastung durch / Anrechte auf schwankende 
Renditen aus dem Engagement in dem Beteiligungsunternehmen.

Das Mutterunternehmen besitzt Verfügungsgewalt über das 
Beteiligungsunternehmen.

Konsolidierungskreis nach IFRS 10
Accounting nach dem Closingprozess einer M&A Transaktion: Purchase Price Allocation
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Kapitalkonsolidierung

Schulden-
konsolidierung

Aufwands- und 
Ertragskonsolidierung

Zwischenergebnis-
eliminierung

Die Beteiligung an dem Tochterunternehmen ist gegen das Eigenkapital des 
Mutterunternehmens zu buchen

Die konzerninternen Forderungen und Verbindlichkeiten sind gegeneinander 
auszubuchen

Das Konzernjahresergebnis ist um die Gewinne und Verluste aus dem 
konzerninternen Lieferungs- und Leistungsverkehr zu bereinigen

Die konzerninternen Aufwände und Erträge sind gegeneinander 
auszubuchen.

Durch den Grundsatz des Konzerns als wirtschaftliche Einheit sind konzerninterne 
Vorgänge innerhalb der Konzernkonsolidierung zu eliminieren. 

Konsolidierungsmaßnahmen
Accounting nach dem Closingprozess einer M&A Transaktion: Purchase Price Allocation
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Folgebewertung des Goodwill nach IAS 36 1/2
Der Goodwill als positiver Unterschiedsbetrag

IAS 36 regelt 

Vorschriften für die 

Behandlung von 

Wertminderungen bei…

… käuflich erworbenen Geschäfts- oder Firmenwerten (sog. derivativer Goodwill, IFRS 3)

… übrigen immateriellen Vermögenswerten des Anlagevermögens (IAS 38), die mit ihren 
fortgeführten Anschaffungs- und Herstellungskosten oder auf Basis der Neubewertungsmethode 
bewertet werden

… Sachanlagevermögen (IAS 16), dessen Bewertung nach der Anschaffungs- oder dem 
Herstellungskostenverfahren oder nach der Neubewertungsmethode erfolgt

… Anteile an Tochterunternehmen, an assoziierten Unternehmen und an Joint Ventures im 
Konzern- und Einzelabschluss mit Ausnahme der Anteile, die unter IAS 39/IFRS 9 fallen
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Folgebewertung des Goodwill nach IAS 36 
Der Goodwill als positiver Unterschiedsbetrag

Carrying Amount
(Buchwert) > Recoverable Amount

(erzielbarer Betrag)

Höherer Betrag aus

Fair Value less costs to sell
(beizulegender Zeitwert abzgl. 

Verkaufskosten)
Value in use (Nutzungswert)

— Wertminderungsbedarf (Impairment) liegt vor, wenn der Buchwert > erzielbarer Betrag

— Ziel des IAS 36 ist es, dass Unternehmen Vermögenswerte nicht mit mehr als dem erzielbaren Betrag 
bewerten

— Da isolierte Betrachtung eines Vermögenswertes nicht immer eine Wertermittlung ermöglicht, besteht 
die Möglichkeit der Zusammenfassung zu einer Cash Generating Unit (CGU)
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IFRS 3 Anwendung in Rahmen von konzerninternen Restrukturierungen ?

Nachfolgend
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Wahlrecht zur Anwendung des IFRS 3 bei legalen Umstrukturierung

Accounting im Rahmen konzerninterner Umstrukturierungen

Konzern A 
Reporting Entity

B C D E F NewCo

F G IH

Konzern A - MU

• NewCo stellt einen eigenen 
(Teil)Konzernabschluss und ist damit eine 
Reporting Entity

• NewCo beschließt Common Control 
Transaktionen nach IFRS 3 abzubilden für seine 
Reporting Entity (accounting policy choice nach 
IDW RS HFA 2 iVm IFRS 3) 

• Im Konzern A passiert nichts, da die 
Übertragungen eine reine Kapitalreorganisation 
darstellen

IFRS 3 Wahlrecht nach IDW HFA 2

• Das Ziel ist es, einen rechtlichen Teilkonzern 
unter einer NewCo entstehen zu lassen

• Alle Gesellschaften im Scope des künftigen 
NewCo-Teilkonzerns werden dafür sukzessive in 
die NewCo übertragen

• Übertragungen dabei in Form von Sacheinlagen 
oder Käufe durch die NewCo

• Jede Übertragung/ Transaktion zwischen den 
Gesellschaften stellt eine Common Control 
Transaktion dar!

 Konzern A MU als „ultimate parent“ aller 
Beteiligten (oberste beherrschende 
Gesellschaft)

Legalrechtliche Umstrukturierung

NewCo
Teilkonzern
Reporting 

Entity
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Linked transactions nach IFRS 10.B97 ?
Accounting im Rahmen konzerninterner Umstrukturierungen

• Sämtliche Transaktionen verfolgen ein 
übergeordnetes ökonomisches Ziel 
Durchführung der Umstrukturierung, 
welches bereits dem (Kapital)Markt 
kommuniziert wurde?

• Transaktionen erfolgen in gegenseitiger 
Erwägung und Abhängigkeit? 

• Alle relevanten Transaktionen in die Newco:        
 linked Transactions:

• Gleicher Akquisitionsstichtag für alle 
Erwerbe (= „Big Bang“)

• Zeitpunkt des letzten Erwerbs 
Maßgeblich für Bestimmung 
Akquisitionsstichtag

Anwendbarkeit?

Implikation bei linked transactions? 

• Die Vereinbarungen wurden gleichzeitig oder 
unter gegenseitiger Erwägung geschlossen

• Sie bilden einen einzigen Geschäftsvorfall, der 
darauf ausgelegt ist, eine wirtschaftliche 
Gesamtwirkung zu erzielen

• Der Eintritt einer Vereinbarung hängt vom Eintritt 
mindestens einer anderen Vereinbarung ab

• Eine Vereinbarung ist für sich allein betrachtet 
wirtschaftlich nicht gerechtfertigt. Betrachtet man 
sie jedoch gemeinsam mit anderen 
Vereinbarungen, ist sie wirtschaftlich 
gerechtfertigt, z.B. kann eine Veräußerung von 
Aktien zum Marktpreis erfolgen, aber durch eine 
anschließende Veräußerung über Marktpreis 
ausgeglichen werden

Linked Transactions gem. IFRS 10.B97?
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Anwendungsfall des IFRS 3 – M2
Accounting im Rahmen konzerninterner Umstrukturierungen

• Mehrere Unternehmensgruppen werden zum gleichen 
Zeitpunkt unter eine NewCo übertragen

• Sämtliche Transaktionen stellen Common Control Transaktionen 
dar

 Anwendung des IFRS 3-M2 (IDW RS HFA 50-M2)

• IFRS 3-M2: Übertragene Unternehmensgruppe/ Einheit mit dem 
größten Fair Value wird als Erwerber der übrigen 
Unternehmensgruppen/ Einheiten klassifiziert und damit zu 
Buchwerten eingebracht  „Accounting Acquirer“

• Übrige Unternehmensgruppen/ Einheiten werden unter Anwendung 
des IFRS 3 eingebracht  Aufdeckung stiller Reserven nach IFRS 3

 Im Teilkonzernabschluss der NewCo wird folglich abgebildet: 

• Accounting Acquirer erwirbt die übrigen 
Unternehmensgruppen unter Anwendung des IFRS 3

• Konzernabschluss der NewCo stellt Fortführung der 
originären Buchwerte des Accounting Acquirers dar

Implikation für den Konzernabschluss
Erwerbsstruktur aufgrund „linked Transactions“ 

Klassifizierung
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